
Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 

 

I.  Allgemeines 

1. Die nachstehenden Verkaufs- und Lieferbedin-
gungen („AGB“) gelten für die gesamte Ge-
schäftsverbindung mit unseren Kunden („Käu-
fer“). Die AGB gelten nur, wenn der Käufer Un-
ternehmer (§ 14 BGB), Kaufmann im Sinne des 
HGB, eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sonderver-
mögen ist.  

2. Die AGB gelten, sofern nichts anderes vereinbart 
ist, in der zum Zeitpunkt der Bestellung des Käu-
fers bzw. jedenfalls in der ihm zuletzt in Textform 
mitgeteilten Fassung auch für alle zukünftigen 
Geschäfte. Unsere AGB gelten ausschließlich. 
Jede abweichende, entgegenstehende oder er-
gänzende Bedingung des Käufers erkennen wir 
nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich 
schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Diese wer-
den auch nicht durch unser Schweigen oder 
durch unsere Lieferung Vertragsinhalt.  

3. Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinba-
rungen mit dem Käufer gelten in jedem Fall vor-
rangig dieser AGB. Maßgeblich für den Inhalt 
solcher Individualvereinbarungen, vorbehaltlich 
des Gegenbeweises, ist ein schriftlicher Vertrag 
bzw. unsere schriftliche Bestätigung. 

4. Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschrif-
ten dienen nur der Klarstellung. Die gesetzlichen 
Vorschriften gelten auch ohne eine solche Klar-
stellung, wenn sie in diesen AGB nicht unmittel-
bar abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlos-
sen werden. 

II.  Vertragsschluss 

1. Unsere Angebote erfolgen stets freibleibend und 
unverbindlich, sofern nichts anderes ausdrück-
lich vereinbart ist. Für Art und Umfang ist unsere 
Auftragsbestätigung maßgebend. 

2. Unsere Angaben zum Gegenstand der Lieferung 
oder Leistung (z.B. Gewichte, Maße, Ge-
brauchswerte, Belastbarkeit, Toleranzen und 
technische Daten) sowie unsere Darstellungen 
desselben (z.B. Zeichnungen und Abbildungen) 
sind nur annähernd maßgeblich, soweit nicht die 
Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen 
Zweck eine genaue Übereinstimmung voraus-
setzt. Sie sind keine garantierten Beschaffen-
heitsmerkmale, sondern Beschreibungen oder 
Kennzeichnungen der Lieferung oder Leistung. 
Handelsübliche Abweichungen und Abweichun-
gen, die aufgrund rechtlicher Vorschriften erfol-
gen oder technische Verbesserungen darstellen, 
sowie die Ersetzung von Bauteilen durch gleich-
wertige Teile sind zulässig, soweit sie die Ver-
wendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen 
Zweck nicht beeinträchtigen. 

3. Für den Inhalt von im Einzelfall getroffenen, indi-
viduellen Vereinbarungen, insbesondere zeich-
nerischen Beschreibungen, ist, vorbehaltlich des 
Gegenbeweises, unsere schriftliche Bestätigung 
maßgebend. 

4. Als angenommen gilt ein Angebot erst durch Zu-
sendung einer Auftragsbestätigung oder durch 
die Auslieferung der Ware.  

5. An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen 
und ähnlichen Unterlagen behalten wir uns die  

 

Eigentums- und Urheberechte vor. Dies gilt auch 
für solche Unterlagen, die als „vertraulich“ be-
zeichnet sind. Diese Unterlagen dürfen Dritten 
nicht ohne unsere vorherige ausdrückliche Zu-
stimmung zugänglich gemacht werden. 

III.  Erfüllungsort/Gefahrenübergang 

1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts 
anderes ergibt, ist Lieferung „ab Werk“ (IN-
COTERMS 2010) vereinbart. Alle Sendungen, 
einschließlich etwaiger Rücksendungen, ausge-
nommen sind Rücksendungen für eine Rückab-
wicklung aufgrund berechtigten Rücktritts, reisen 
auf Gefahr des Käufers. 

2. Befindet sich der Käufer in Annahmeverzug, 
geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und 
der zufälligen Verschlechterung der Kaufsache 
auf ihn über. Gegebenenfalls anfallende Lager-
kosten richten sich nach Ziffer VIII Nr. 4 dieser 
AGB. 

IV. Lieferung 

1. Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit 
setzt die Abklärung aller technischer Fragen vo-
raus. Von uns in Aussicht gestellte Fristen und 
Termine für Lieferungen und Leistungen gelten 
stets nur annähernd, es sei denn, dass aus-
drücklich eine feste Frist oder ein fester Termin 
zugesagt oder vereinbart ist. Sofern wir verbind-
liche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu 
vertreten haben, nicht einhalten werden können, 
informieren wir den Käufer davon unverzüglich 
und teilen gleichzeitig eine neue voraussichtliche 
Lieferzeit mit. Wir sind berechtigt ganz oder teil-
weise vom Vertrag zurückzutreten, wenn die 
Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist 
nicht verfügbar ist. Eine vom Käufer erbrachte 
Gegenleistung erstatten wir in dem Fall unver-
züglich zurück. Als Fall der Nichtverfügbarkeit 
der Leistung in diesem Sinne gilt insbesondere 
die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch un-
seren Zulieferer und/oder Hersteller, wenn wir 
ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlos-
sen haben, weder uns noch unseren Zulieferer 
ein Verschulden trifft oder wir im Einzelfall zur 
Beschaffung nicht verpflichtet sind. Schadenser-
satzansprüche richten sich nach Ziffer X dieser 
AGB. 

2. Der Eintritt des Lieferverzuges richtet sich nach 
den gesetzlichen Bestimmungen. In jedem Fall 
ist aber eine Mahnung unter angemessener 
Fristsetzung durch den Käufer erforderlich.  

3. Werden wir an der rechtzeitigen Vertragserfül-
lung aus Gründen, die wir nicht zu vertreten ha-
ben, durch Fabrikations- oder Lieferstörungen 
bei uns oder unseren Zulieferanten gehindert, 
z. B. durch höhere Gewalt, Verkehrsstörungen, 
Streik, Aussperrung, behördliche Anordnungen 
usw., auch wenn sie bei unseren Lieferanten 
oder deren Unterlieferanten eintreten, informie-
ren wir den Käufer unverzüglich hierüber. Diese 
Ereignisse, sofern nicht nur von vorübergehen-
der Dauer, berechtigen uns hinsichtlich des noch 
nicht erfüllten Auftrages ganz oder teilweise vom 
Vertrag zurückzutreten. Im Falle des Rücktritts 
werden dem Käufer bereits erbrachte Gegenleis-
tungen unverzüglich erstattet.  
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4. Wird uns die Vertragserfüllung aus den in Ziffer 
IV. Nr. 3 genannten Gründen unmöglich, so wer-
den wir von unserer Lieferpflicht frei. Von der Un-
möglichkeit werden wir den Käufer umgehend 
verständigen. Schadensersatzansprüche richten 
sich nach Ziffer X dieser AGB. 

5. Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt 
er eine Mitwirkungshandlung oder verzögert sich 
unsere Lieferung aus anderen Gründen, die der 
Käufer zu vertreten hat, sind wir berechtigt, Er-
satz des hieraus entstehenden Schadens ein-
schließlich Mehraufwendungen (z. B. für Lager-
kosten) zu verlangen. Wir berechnen dafür eine 
pauschale Entschädigung von 5 % des Rech-
nungsbetrages für jeden angefangen Monat, be-
ginnend mit der Lieferfrist bzw. im Falle fehlen-
der Lieferfrist mit der Mitteilung der Versandbe-
reitschaft der Ware. Dies gilt auch bei Lagerung 
durch uns. Der Nachweis eines höheren Scha-
dens sowie unsere gesetzlichen Ansprüche, ins-
besondere wie Mehraufwendungen, angemes-
sene Entschädigung, Kündigung, bleiben unbe-
rührt. Die geltend gemachte Pauschale ist auf 
weitergehende Geldansprüche anzurechnen. 
Dem Käufer steht das Recht über den Nachweis 
zu, dass kein oder nur ein wesentlich geringerer 
Schaden als diese Pauschale entstanden ist. 

6. Wir sind zu Teilleistungen berechtigt, falls (a) die 
Teilleistung für den Kunden im Rahmen des ver-
traglichen Bestimmungszweckes verwendbar 
ist, (b) die Erbringung der restlichen Leistungen 
sichergestellt ist, und (c) dem Kunden durch die 
Teilleistung kein erheblicher Mehraufwand ent-
steht oder wir uns zu dessen Tragung bereit er-
klären. 

(b) Genügen unsere Lieferkapazitäten ohne un-
ser Vertreten müssen nicht zur rechtzeitigen 
vollständigen Bedienung aller offenen, gleich-
rangigen Bestellungen aus unserem Kunden-
kreis, sind wir berechtigt, unsere Lieferkapazitä-
ten proportional auf diese Bestellungen zu ver-
teilen. 

V. Preise 

1. Unsere Preise gelten netto „ab Werk“. Die ge-
setzliche Umsatzsteuer ist in den Preisen nicht 
enthalten und wird in Höhe der am Tag der Rech-
nungstellung gesetzlichen Umsatzsteuer geson-
dert mit ausgewiesen. Die Preise gelten nur für 
den jeweiligen Auftrag und sind nicht verbindlich 
für Nachbestellungen. 

2. Kosten für Verpackung, Transport sowie Trans-
portversicherung werden zusätzlich in Rechnung 
gestellt zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer am 
Tag der Rechnungstellung. 

3. An die für einen Auftrag vereinbarten Preise sind 
wir 4 Monate ab Vertragsschluss gebunden. Bei 
längeren Lieferfristen sind wir berechtigt, bei Er-
höhungen der Material- oder Lohnkosten oder 
Steuern und Abgaben auf der Grundlage unserer 
ursprünglichen Preiskalkulation einen anteiligen 
Aufschlag für die eingetretene Kostensteigerung 
vorzunehmen. 

VI.  Zahlung 

1. Unsere Rechnungen sind innerhalb von 30 Ta-
gen netto (ohne Abzug) ab Rechnungsdatum zur 

Zahlung fällig - soweit nicht anders vereinbart -. 
Wir können jedoch die Lieferung auch ganz oder 
teilweise von einer sofortigen Zahlung abhängig 
machen. Einen entsprechenden Vorbehalt erklä-
ren wir spätestens mit der Auftragsbestätigung.  

2. Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der 
Käufer in Verzug. Während des Verzuges ist der 
Kaufpreis nach dem jeweils geltenden gesetzli-
chen Verzugszinssatz zu verzinsen. Unser An-
spruch auf den kaufmännischen Fälligkeitszins 
unter Kaufleuten (§ 353 HGB) bleibt hiervon un-
berührt. Die Geltendmachung eines weiterge-
henden Verzugsschadens behalten wir uns vor. 

3. Wir sind berechtigt, trotz anderslautender Best-
immungen des Käufers, Zahlungen zunächst auf 
dessen ältere Schulden anzurechnen. Sind be-
reits Kosten und Zinsen entstanden, so sind wir 
berechtigt, die Zahlung zunächst auf die Kosten, 
dann auf die Zinsen und zuletzt auf die Haupt-
leistung anzurechnen.  

4. Zudem sind wir berechtigt, alle übrigen Forde-
rungen aus dem Vertragsverhältnis sofort fällig 
zu stellen und die Ausführung weiterer Leistun-
gen von der Leistung einer Vorauszahlung oder 
Sicherheit abhängig zu machen, wenn uns Um-
stände bekannt werden, die die Zahlungsfähig-
keit und Kreditwürdigkeit des Käufers in Frage 
stellen; dies gilt insbesondere, wenn Zahlungs-
verzug eintritt. Die Geltendmachung weiterer 
Schadenersatzansprüche bleibt unberührt. 

5. Während des Verzuges kann sich der Kunde auf 
ein Recht zum Besitz nicht berufen. Ein etwaiges 
Herausgabeverlangen unsererseits während 
des Verzuges des Kunden, gilt nur dann als 
Rücktritt vom Vertrag, wenn wir dies ausdrück-
lich schriftlich erklärt haben. 

6. Zurückbehaltungsrechte kann der Käufer nur in-
soweit ausüben, als sein Gegenanspruch auf 
dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. Das 
Recht zur Aufrechnung steht dem Kunden nur 
zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt, unbestritten oder durch uns aner-
kannt sind.  

VII. Eigentumsvorbehalt 

1. Die Ware bleibt unser Eigentum bis zur vollstän-
digen Bezahlung aller gegenwärtigen und künfti-
gen Forderungen aus dem Kaufvertrag und der 
laufenden Geschäftsbeziehung mit dem Käufer. 
Die Ware sowie die nach den nachfolgenden 
Bestimmungen an ihre Stelle tretende, vom Ei-
gentumsvorbehalt erfasste Ware wird nachfol-
gend „Vorbehaltsware“ genannt. Wenn der Wert 
der Vorbehaltsware die zu sichernden Forderun-
gen aus der laufenden Geschäftsbeziehung um 
20 % übersteigt, werden wir die Vorbehaltsware 
sowie die an ihre Stelle tretenden Sachen oder 
Forderungen auf Verlangen des Käufers nach 
unserer Wahl freigeben. 

2. Im Falle einer Verarbeitung oder Verbindung der 
Vorbehaltsware im Sinne der §§ 947 und 950 
BGB mit anderen uns nicht gehörenden Sachen 
steht uns ein Miteigentumsanteil an der neuen 
Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehalts-
ware zur übrigen verarbeiteten bzw. verbunde-
nen Sache im Zeitpunkt der Verarbeitung oder 



 

3 
 

Verbindung zu. Für den Fall, dass der Käufer das 
Alleineigentum an der neuen Sache erwirbt, 
überträgt er uns hiermit schon jetzt einen Mitei-
gentumsanteil an der neuen Sache im Verhältnis 
des Wertes der verarbeiteten bzw. verbundenen 
Vorbehaltsware zur übrigen verarbeiteten bzw. 
verbundenen Sache im Zeitpunkt der Verarbei-
tung oder Verbindung. Die so entstehenden Mit-
eigentumsrechte gelten als Vorbehaltsware im 
Sinne dieser Bedingungen. Die Übergabe wird 
dadurch ersetzt, dass der Käufer die verarbei-
tete, verbundene oder vermischte Ware für uns 
verwahrt. Die Übertragung von (anteilsmäßigem) 
Miteigentum an den Sachen durch den Käufer an 
uns nehmen wir schon jetzt an. Für die durch 
Verarbeitung, Verwendung sowie Vermengung 
entstehende Sache gilt im Übrigen das Gleiche 
wie für Vorbehaltsware. 

3. Der Käufer darf die Vorbehaltsware im ord-
nungsgemäßen Geschäftsbetrieb, und zwar ge-
gen Barzahlung oder unter Eigentumsvorbehalt, 
veräußern; zu anderen Verfügungen, insbeson-
dere zur Sicherungsübereignung und zur Ver-
pfändung, ist er nicht berechtigt. Im Fall der Wei-
terveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Käu-
fer schon jetzt sicherungshalber seine Ansprü-
che gegen seine Abnehmer aus der Lieferung 
von unter unserem Eigentumsvorbehalt stehen-
den Waren mit ihrer Entstehung und mit allen Si-
cherungen und sonstigen Rechten an uns ab. 
Wir nehmen diese Abtretung hiermit an.  

4. Für den Fall, dass die Vorbehaltsware vom Käu-
fer zusammen mit anderen uns nicht gehören-
den Waren zu einem Gesamtpreis verkauft wird, 
erfolgt die Abtretung nur in Höhe des Betrages, 
den wir dem Käufer für die mitveräußerte Vorbe-
haltsware berechnet haben.  

5. Für den Fall, dass die Forderungen des Käufers 
aus dem Weiterverkauf in ein Kontokorrent auf-
genommen werden, tritt der Käufer hiermit be-
reits sicherungshalber auch seine Forderungen 
aus dem Kontokorrent gegenüber seinem Kun-
den an uns ab. Die Abtretung erfolgt in Höhe des 
Betrages, den wir ihm für die weiterveräußerte 
Vorbehaltsware berechnet haben. Die Abtretung 
nehmen wir schon jetzt an. 

6. Der Käufer ist bis auf Widerruf berechtigt, die an 
uns abgetretenen Forderungen einzuziehen. Wir 
sind jedoch berechtigt, die Forderung selbst ein-
zuziehen, sobald der Kunde seinen Zahlungs-
verpflichtungen nicht ordnungsgemäß nach-
kommt und in Zahlungsverzug gerät oder be-
gründete Zweifel an seiner Zahlungsfähigkeit 
und Kreditwürdigkeit bestehen. Auf Verlangen 
sind die Höhe der abgetretenen Forderung, die 
Person des Schuldners sowie alle sonst zum 
Einzug erforderlichen Angaben bekanntzuge-
ben, die dazugehörigen Unterlagen auszuhändi-
gen und dem Schuldner die Abtretung anzuzei-
gen.  

7. Bei Vorliegen der in Ziffer VII. Absatz 6 genann-
ten Umstände hat der Käufer Zutritt zu der noch 
in seinem Besitz befindlichen Vorbehaltsware 
zu gewähren, uns eine genaue Aufstellung der 
Ware zu übersenden, die Ware abzusondern 
und an uns herauszugeben. Übersteigt der 

Wert dieser Sicherung die Höhe unserer Forde-
rungen um mehr als 20%, werden wir insoweit 
die Sicherung nach unserer Wahl auf Verlan-
gen des Käufers freigeben. 

8. Der Käufer hat uns den Zugriff Dritter auf die Vor-
behaltsware oder die uns abgetretenen Forde-
rungen sofort schriftlich mitzuteilen und uns in je-
der Weise bei der Intervention zu unterstützen. 
Die Kosten hierfür trägt der Käufer. 

9. Das Recht zur Weiterverarbeitung und Veräuße-
rung endet mit dem Rücktritt vom Vertrag.  

VIII. Verpackung und Versand 

1. Wir liefern in fach- und handelsüblicher Verpa-
ckung. Als Nachweis einwandfreier Verpackung 
gilt die unbeanstandete Abnahme der Ware 
durch den Spediteur oder den Frachtführer. 

2. Innenverpackungen und Kisten werden zum 
Selbstkostenpreis berechnet und nicht zurückge-
nommen. 

3. Der Versand erfolgt ab unserem Werk. Die Sen-
dung wird von uns nur auf ausdrücklichen 
Wunsch des Käufers und auf dessen Kosten ge-
gen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- und 
Wasserschäden oder sonstige versicherbare Ri-
siken versichert. 

4. Im Falle des Annahmeverzuges des Kunden 
sind wir berechtigt, die Ware auf seine Gefahr 
und Kosten einzulagern. Für die entsprechenden 
Lagerkosten können wir wahlweise Ersatz in 
Höhe der tatsächlich entstandenen Kosten oder 
in Höhe einer Pauschale von 5 % des Rech-
nungsbetrages für jeden angefangenen Monat 
verlangen. Dies gilt auch bei Lagerung durch 
uns. Die Pauschale ist auf weitergehende Geld-
ansprüche anzurechnen. Dem Käufer bleibt der 
Nachweis gestattet, dass uns überhaupt kein 
oder nur ein wesentlich geringerer Schaden als 
die vorstehende Pauschale entstanden ist. 

IX. Mängelansprüche 

1. Ansprüche wegen Mängeln stehen dem Kunden 
nur zu, wenn er seinen Untersuchungs- und Rü-
gepflichten gemäß § 377 HGB ordnungsgemäß 
nachgekommen ist. Die gelieferten Gegen-
stände gelten hinsichtlich offensichtlicher Män-
gel oder anderer Mängel, die bei einer unverzüg-
lichen, sorgfältigen Untersuchung erkennbar ge-
wesen wären, als vom Käufer genehmigt, wenn 
uns nicht binnen 7 (sieben) Werktagen nach Ab-
lieferung eine schriftliche Mängelrüge zugeht. 
Hinsichtlich anderer Mängel gelten die Lieferge-
genstände als vom Käufer genehmigt, wenn die 
Mängelrüge uns nicht binnen [sieben] Werkta-
gen nach dem Zeitpunkt zugeht, in dem sich der 
Mangel zeigte; war der Mangel bei normaler Ver-
wendung bereits zu einem früheren Zeitpunkt of-
fensichtlich, ist jedoch dieser frühere Zeitpunkt 
für den Beginn der Rügefrist maßgeblich. Ver-
säumt der Käufer die ordnungsgemäße Untersu-
chung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haf-
tung für den nicht bzw. nicht rechtzeitig oder 
nicht ordnungsgemäß angezeigten Mangel nach 
den gesetzlichen Vorschriften ausgeschlossen. 

2. Bei gelieferten Sachen leisten wir für Mängel der 
Ware zunächst nach unserer Wahl Gewähr 
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durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung 
(Nacherfüllung). Schlägt die Nacherfüllung fehl, 
kann der Kunde nach seiner Wahl Minderung, 
Rücktritt oder Schadensersatz verlangen. Bei 
nur geringfügigen Mängeln steht dem Käufer 
kein Rücktrittsrecht zu. Unser Recht, die Nach-
erfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzun-
gen zu verweigern, bleibt unberührt.  

3. Als Beschaffenheit der Kaufsache gilt grundsätz-
lich nur die Produktbeschreibung/Auftragsbestä-
tigung des Herstellers. Öffentliche Äußerungen, 
Anpreisungen oder Werbung des Herstellers 
stellen dagegen keine vertragsgemäße Beschaf-
fenheitsangabe dar.  

4. Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt 
die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche 
aus Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ab-
lieferung. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, 
beginnt die Verjährung mit der Abnahme. Die 
vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts 
gelten auch für vertragliche und außervertragli-
che Schadensersatzansprüche des Käufers, die 
auf einem Mangel der Ware beruhen, es sei 
denn die Anwendung der regelmäßigen gesetz-
lichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) würde im 
Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. 
Schadensersatzansprüche des Käufers gem. 
Ziffer X. Abs. 2 Satz 1 und Satz 2 (a) sowie nach 
dem Produkthaftungsgesetz verjähren aus-
schließlich nach den gesetzlichen Verjährungs-
fristen. 

5. Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfül-
lung davon abhängig zu machen, dass der Käu-
fer den fälligen Kaufpreis bezahlt. Jedoch ist der 
Käufer berechtigt, einen im Verhältnis zum Man-
gel angemessenen Teil des Kaufpreises zurück-
zubehalten. 

6. Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nach-
erfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu 
geben, insbesondere die beanstandete Ware zu 
Prüfungszwecken zu übergeben. Die Einsen-
dung der beanstandeten Ware an uns muss in 
fachgerechter Verpackung erfolgen. Wenn tat-
sächlich ein Mangel vorliegt, tragen bzw. erstat-
ten wir nach Maßgabe der gesetzlichen Rege-
lung die zum Zweck der Prüfung und Nacherfül-
lung erforderlichen Aufwendungen, insbeson-
dere Transport-, Wege-, Arbeits- und Material-
kosten sowie ggf. Ausbau- und Einbaukosten. 
Andernfalls können wir vom Käufer die aus dem 
unberechtigten Mangelbeseitigungsverlangen 
entstandenen Kosten (insbesondere Prüf- und 
Transportkosten) ersetzt verlangen, es sei denn, 
die fehlende Mangelhaftigkeit war für den Käufer 
nicht erkennbar 

7. Der Kunde ist nicht berechtigt, Ansprüche wegen 
Sachmängeln abzutreten. 

X. Haftung 

1. Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der 
nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes 
ergibt, haften wir bei einer Verletzung von vertrag-
lichen und außervertraglichen Pflichten nach den 
gesetzlichen Vorschriften.  

2. Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus wel-

chem Rechtsgrund – im Rahmen der Verschul-
denshaftung bei Vorsatz und grober Fahrlässig-
keit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir, vor-
behaltlich gesetzlicher Haftungsbeschränkungen 
(z.B. Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten; uner-
hebliche Pflichtverletzung), nur 

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit, 

b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentli-
chen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfül-
lung die ordnungsgemäße Durchführung des Ver-
trags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Ein-
haltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut 
und vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere Haf-
tung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schadens begrenzt. 

Diese Haftungsbeschränkungen gelten auch ge-
genüber Dritten sowie bei Pflichtverletzungen 
durch Personen (auch zu ihren Gunsten), deren 
Verschulden wir nach gesetzlichen Vorschriften 
zu vertreten haben. Sie gelten nicht, soweit ein 
Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie 
für die Beschaffenheit der Ware übernommen 
wurde und für Ansprüche des Käufers nach dem 
Produkthaftungsgesetz.  

3. Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder Gesundheit bleibt von 
den vorstehenden Haftungsbeschränkungen un-
berührt, dies gilt auch für Ansprüche des Käufers 
nach dem Produkthaftungsgesetz. 

XI. Warenkennzeichnung, Schutzrechte 

1. Eine Veränderung unserer Waren und jede 
Kennzeichnung durch den Kunden, die ge-
schütztes Recht des Käufers oder eines Dritten 
sind oder den Anschein erwecken könnten, dass 
es sich um ein solches Recht handelt, ist unzu-
lässig. 

2. Wir stehen nach Maßgabe dieser Ziffer XI. dafür 
ein, dass der Liefergegenstand frei von gewerb-
lichen Schutzrechten Dritter ist in allen Ländern 
der Welt - mit Ausnahme der USA und Japan. In 
dem Fall, dass der Liefergegenstand ein ge-
werbliches Schutzrecht eines Dritten verletzt, 
werden wir nach unserer Wahl und auf unsere 
Kosten den Liefergegenstand derart abändern 
oder austauschen, dass keine Rechte Dritter 
mehr verletzt werden, der Liefergegenstand aber 
weiterhin die vertraglich vereinbarten Funktionen 
erfüllt, oder dem Käufer durch Abschluss eines 
Lizenzvertrages mit dem Dritten das Nutzungs-
recht verschaffen. Gelingt uns dies innerhalb ei-
nes angemessenen Zeitraums nicht, ist der Käu-
fer berechtigt, von dem Vertrag zurückzutreten 
oder den Kaufpreis angemessen zu mindern. Et-
waige Schadensersatzansprüche des Käufers 
unterliegen den Beschränkungen der Ziffer X. 
dieser AGB.  

XII. Schlussbestimmungen 

1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land. Die Bestimmungen des UN-Kaufrechts fin-
den keine Anwendung.  
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2. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts 
anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungs-
ort. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Strei-
tigkeiten aus diesem Vertrag ist Bielefeld. 

3. Vertragssprache ist Deutsch. 

4. Sollten einzelne dieser Bestimmungen - gleich 
aus welchem Grund - nicht zur Anwendung gelan-
gen, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt.  

 

 

 

 

Herford, den 16.08.2021 

 


